
 

30.08.2017 09:00 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9570 0.9682  

Gasoil (Heizöl) $/to 491.25 470.75  

Rohöl (Brent) $/Fass 51.94 51.66  

Rheinfracht CHF/to 21.75 21.75  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) - 5.8 - 3.6 

Destillate (Mio Fass) - 0.5 + 2.0 

Benzin (Mio Fass) + 0.5 + 1.4 

MARKTBERICHT          WOCHE 35  

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Der (ehemalige) Hurrikan Harvey hat auf seinem Weg durch die Golfküste der USA neben 
unsäglichem Leid für die Menschen vor Ort auch die Ölindustrie der USA schwer getroffen: 
Einerseits musste die küstennahe Ölförderung in Texas und Louisiana praktisch vollständig 
evakuiert werden, andererseits wurde die Verarbeitung von Rohöl stark eingeschränkt. Rund 20% 
der US-Raffineriekapazität wurde abgeschaltet. Möglicherweise wird es Wochen dauern, bis die 
Raffinerien wieder mit voller Leistung arbeiten können. Die Folge ist ein Preisdruck beim WTI Crude, 
da wegen fehlender Abnahme ab kommender Woche mit einem Aufbau der Lager zu rechnen ist. 
Bereits in den letzten zwei Wochen hat sich die Differenz zu Brent Crude von US$ 3 pro Barrel auf 
US$ 5 pro Barrel erhöht. Anders sieht es bei den Fertigprodukten aus: Zwar war die Bevorratung 
in den USA gut, aber die nun fehlenden Produkte könnten zumindest in einzelnen Regionen für 
eine angespannte Versorgung mit Benzin sorgen. Falls die Raffinerien während zweier Wochen 
ausfallen würden, wäre das bereits eine Fehlmenge von rund 30 Mio Barrel Benzin womit die 
Benzinlager deutlich unter den Fünfjahresdurchschnittsbestand fallen würden. Wegen der stark 
steigenden Preise für Fertigprodukte in den USA wird deren Import zunehmen und damit für 
höhere Preise auch in Europa führen. 

• Rohölförderung in Libyen bereits wieder von Unruhen betroffen. Im grössten Ölfeld Sharara und 
einem weiteren Fördergebiet wurde die Förderung ganz eingestellt. Damit fällt rund 1/3 der 
Produktion weg. 

• Kurzfristige Entwicklung der Rheinfracht ist geprägt durch die anhaltende Sperre der 
Rheintaleisenbahn (preistreibend) und die bevorstehenden Niederschläge. 

 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

 


